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16. März Eisenbergwerk Gonzen bei Sargans
Sa Trudi Bruderer

"Helm auf!" "Stollenlampe an!" "Glück auf!" zum einmaligen Stollenerlebnis.
Ein Ausflug "Untertag" in das Innere des Berges, mit erfahrenem Stollenführer, hat seinen 
besonderen Reiz. - Aus dem Stollenlabyrinth von rund 90 km wurden Erze wie Hämatit, Magnetit und 
Hausmanntit gefördert. Als die letzten Mineure und Knappen 1966 das Eisenbergwerk Gonzen 
verliessen, verstummten das Dröhnen der Kompressoren und das Rattern der Bohrhammer. 

Art Besichtigung mit Führung Bergwerk Gonzen
Treffpunkt 10:25 Uhr Bhf St. Gallen, Treffpunkt Treppe Ost 
Fahrt ab SG 10:39 Uhr ab Bhf St. Gallen, Gl 5, Richtung Sargans, 11:30 Uhr Buchs an

11:48 Uhr ab Buchs Kante A, Bus B400 (Umst. auf Bus wegen Bauarbeiten) 
12:13 Uhr an Haltestelle Restaurant Bergwerk, 5 Min. Fussweg bis Restaurant

zum Auftakt treffen wir uns ca. 12:20 Uhr im Restaurant Gonzenbergwerk zu einem Kaffee 
Adresse Restaurant Gonzenbergwerk, Vild 17, 7320 Sargans, Tel. 081 710 68 61
Einfindung z. 
Führung

13:20 Uhr  beim Bergwerkseingang
13:30 Uhr Start der Bergwerksführung

Führung die Bergwerkführung inkl. Filmvorführung dauert ca. 3 ½ Std. 
Rückkehr ca. 18:30 Uhr St. Gallen an (plus/minus 1 Std.)
Ausrüstung gute Schuhe, warme Jacke - die Temperatur im Bergwerk beträgt ca. 13 Grad
Verpflegung  
(fakultativ)

Vor der Führung besuchen wir das Restaurant Bergwerk und gönnen uns einen Start-Kaffee mit 
kleinem Snack (fakultativ). Umgeben von der Pracht des massiven Felsgesteins bietet das Rest. 
eine einmalige Atmosphäre und stellt uns auf die bevorstehende Führung ein. 

Kosten a) Billett St. Gallen - Sargans Restaurant Gonzen Bergwerk Vild - retour (selber lösen - evtl. 9Uhr 
Tageskarte à CHF 20.00)
b) Preis für Führung: CHF 30.00 = Barzahlung am Führungstag
c) Konsumation / Getränk im Restaurant

Anmeldung bis Samstag, 09.03.2024, an Trudi Bruderer, trudi.bruderer@gaiserwald.net oder 
Tel. 071 277 86 36, Handy 079 281 10 78
bitte E-Mail oder Handy-Nr. mitteilen betreffend evtl. weiterer Infos

Auskunft bis Freitag, 15.03.2024, bei Trudi Bruderer


